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Das war das Wisli-Jahr 2020 

1. Januar 2020

Neuer Abteilungsleiter bei We-Care
Anfang Jahr konnte die Stelle des Abtei-
lungsleiters Bereich We-Care in Bülach mit 
Marco Wopmann besetzt werden. Der junge 
Psychologe war vor seinem Engagement  
bei der Stiftung Wisli mehrere Jahre in der 
Psychiatrie tätig. Nach einer langen Interims-
phase brachte diese Stellenbesetzung eine 
grosse Entlastung für das ganze Team.  
Trotz der Pandemie-bedingten Ausnahme-
situation verlief das Jahr ruhig. Die Stabili-
tät im Team sowie die wertschätzende und 
freundschaftliche Arbeitsatmosphäre wird 
von allen sehr geschätzt. 

Marco Wopmann

22. Januar 2020

Gründung Wisli-Rat
Die Stiftung Wisli berief im Januar den 
ersten Wisli-Rat ein. Dieser setzt sich aus 
den Teilnehmenden der Tagesstätten in 
Bülach und Opfikon zusammen. Die Ratsver-
sammlungen, die einmal pro Monat an den 
jeweiligen Standorten abgehalten werden, 
sollen den Mitgliedern Raum für Mitsprache, 
Bedürfnisabklärung und Verbesserungsvor-
schläge bieten. Sie arbeiten dabei an konkre-
ten Fragestellungen und/oder übernehmen 
organisatorische Aufgaben. Durch diese Ar-
beit wird die Gesundung der Teilnehmenden 
aktiv gefördert sowie ihre Selbstwirksamkeit 
gestärkt. Im selben Zeitraum wurden im Be-
reich Arbeit wie auch der Geschäftsstelle die 
ersten Genesungsbegleiterinnen eingestellt.
wisli.ch/recovery

1. Januar 2020

Gärtnerei Wisli erblüht zu neuem Leben
Im Januar wurde die Gärtnerei Wisli eröff
net. Im Zentrum der Aufgaben steht das 
Empowerment der Mitarbeitenden sowie 
das naturnahe Gärtnern. Neben einer Sorti-
mentsbereinigung – Reduktion der Über-
winterungsfläche und Aufbau einer eigenen 
Setzlings-Produktion – wurden Umbauarbei-
ten im und ums Gewächshaus vorgenom-
men. Seitdem steigen die Verkaufszahlen, 
und die Anzahl der angepassten Arbeits-
plätze konnte massiv erhöht werden. 
wisli.ch/gaertnerei

Jan.



Das war das Wisli-Jahr 2020 

1. Februar 2020

Projekt Restwert startet durch
Am Standort Winterthur wurde das Projekt 
Restwert eröffnet. Durch den Online-Verkauf 
von Gebrauchtwaren ermöglicht das neue 
Angebot Menschen im angepassten Arbeits-
markt, wichtige Berufskompetenzen zu  
trainieren. Bei der Pressekonferenz zum  
Projektstart waren Vertreter*innen  
der Swiss International Air Lines 
zugegen. Die Fluggesellschaft 
unterstützte das Projekt mit 
einer grosszügigen Spende und 
stellte den ersten offiziellen 
Verkaufsgegenstand (A340-
SWISS-Trolley) für den On-
line-Verkauf zur Verfügung. 
wisli.ch/projekt-restwert

26. Februar 2020

Selbstständig dank «Supported Wohnen» 
«Supported Wohnen» ist ein neues Angebot 
der Stiftung Wisli. Die Bewohner*innen  
geniessen in einer minimal betreuten Wohn-
gemeinschaft der Stiftung den höchsten 
Grad an Selbstständigkeit, können aber bei 
Bedarf auf die Unterstützung von versier- 
ten Fachpersonen zurückgreifen. Dadurch 
sollen sie stabilisiert und ermutigt werden, 
den nächsten Schritt in die eigenen vier 
Wände zu wagen. Während der begrenzten 
Aufenthaltsdauer können die Bewohner*in-
nen testen, ob eine eigene Wohnung für  
sie sinnvoll und tragbar ist. 

Febr.



Das war das Wisli-Jahr 2020 
April 2020

We-Care als Ausbildungsstätte anerkannt
Das Ausbildungsangebot im Bereich We-Care 
konnte durch die Anerkennung seitens der 
der Fachhochschule ZHAW erweitert werden. 
Was bislang nur für Studierende der Psycho-
logie möglich war, wird in Zukunft auch den 
Studierenden der Sozialen Arbeit und der 
Sozialpädagogik offenstehen. So kann die 
Stiftung Wisli interessierten Studierenden 
einen fundierten Einblick in das vielfältige 
Aufgabengebiet der Arbeitsintegration bis 
hin zum Berufseinstieg ermöglichen.

1. März 2020

Erste Co-Leitung im Bereich Wohnen
Anita Moosberger und Thomas Hermanns 
haben im März in Co-Leitung die Wohn-
heime WOGE sowie WH75 in Opfikon von 
Olivia Hess übernommen. Am 30. September 
wurde Jörg Moosbrugger vom Stellvertreter 
zum Leiter des Wohnheims an der Wisli-
strasse 9 befördert. Er löste damit Laura 
Weber ab, die Ende 2020 die Leitung des  
Betreuten und Begleiteten Wohnens von 
Nick Bühler übernahm. Alle neuen Ab-
teilungsleiter*innen setzen sich für ein 
respektvolles und freundliches Miteinander 
innerhalb der Stiftung wie auch im Aus
tausch mit der Nachbarschaft ein.
wisli.ch/wohnen

6. März – 2. April 2020

Innere Welten entdecken 
Künstler*innen der Tagesstätte Wisli prä-
sentierten ihre Werke in der Ausstellung  
«Innere Welten entdecken». Leider musste 
die Vernissage vom 6. März mit Stadt
präsident Mark Eberli auf Empfehlung der 
Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich 
Corona-bedingt abgesagt werden. Die Kunst-
ausstellung wurde kurzerhand in den  
virtuellen Raum verlegt. Die Künstler*innen 
und ihre Werke wurden über Instagram  
dem Publikum nähergebracht. 
Instagram: @stiftung_wisli

März 2020

Corona bringt alle an ihre Grenzen
Mit dem plötzlichen Rückgang des Flugver
kehrs im Frühjahr brachen auch die Aufträge 
bei Gate Catering über Nacht ein. Für alle 
Angestellten am Standort Zürich-Kloten 
mussten Kurzarbeit angemeldet und in Win-
deseile neue interne Arbeitsplätze gesucht 
werden. Alle übrigen Wisli-Angebote blieben 
offen, was dem unermüdlichen und flexiblen 
Einsatz des Fachpersonals zu verdanken ist. 
Am 13. März nahm der 7-köpfige Wisli-Krisen
stab seine Arbeit auf. An dieser Stelle sei 
allen Fachmitarbeitenden sowie Mitgliedern 
des Krisenstabs herzlich gedankt.

März April 

Thomas Hermanns

Jörg Mossbrugger

Anita Moosberger

Laura Weber



9. Juli 2020

1. Abschlussfeier für Lernende
Zum ersten Mal feierte die Stiftung Wisli 
gemeinsam mit ihren Lernenden deren er-
folgreichen Lehrabschluss. Dazu wurde ein 
kleines und persönliches Fest für die jungen 
Erwachsenen und ihre Angehörigen organi-
siert. Bereichsleiterin Sara Lozano eröffnete 
die Veranstaltung, anschliessend wurden 
alle Lernenden einzeln auf die Bühne ge-
beten und für ihre Leistungen individuell 
gewürdigt. Selbstredend kamen auch lustige 
Episoden zur Sprache. Nach guten Wün-
schen und Gratulationen erhielten die jungen 
Erwachsenen ein kleines Präsent überreicht.
Wir freuen uns über folgende Abschlüsse 
und gratulieren noch einmal: 
- 1 PRA Elektroarbeiten
- 1 PRA Fahrradmechaniker
- 3 Kaufleute EFZ 

JuliMai Juni

Martin Bieber über-
reichte Alexandra 
Erbarth, Koordinatorin 
der «Nachbarschafts-
hilfe Region Bülach», 
am 29. Mai stellvertre-
tend für alle Helfer*in-
nen einen Blumengruss 
der Gärtnerei Wisli. 

17. Juli 2020

Neues Logo für den Bereich We-Care
Im Sommer erhielt der Bereich We-Care  
Arbeitsintegration ein neues Erscheinungs-
bild. Um die Zugehörigkeit zur Stiftung 
Wisli zu unterstreichen, wurde das Logo den 
anderen Wisli-Logos angeglichen. Die mar-
kanten We-Care-Farben wurden belassen. 
Auch das charakteristische «e» wird als Mar-
kenzeichen weiterverwendet – Wiedererken-
nungswert garantiert. Insgesamt verfügen 
nun alle Bereiche, einschliesslich «Finanzen 
und Services», über ein eigenes Logo.

29. Mai 2020

Bülacher*innen helfen Wisli
«Wir sind sehr froh über die grossartige Un-
terstützung im Lockdown, die wir während 
des Lockdowns von der Nachbarschafts-
hilfe Region Bülach erfahren haben» erklärt 
Martin Bieber, Geschäftsführer der Stiftung 
Wisli. Über mehrere Monate übernahmen 
Freiwillige die Einkäufe für das Wisli-Wohn-
heim an der Wislistrasse 9. Dies, um die  
Anzahl der Aussenkontakte so gering wie 
möglich zu halten und dadurch die Bewoh-
ner*innen zu schützen. 



17. Juli 2020

Frisches Leitbild und Unternehmenswerte
Im Sommer verabschiedete die Stiftung Wisli 
die neue Strategie, das neue Leitbild sowie 
die neuen Stiftungswerte. Klient*innen sowie 
Fachmitarbeitende hatten bei diesem Strate-
gieprozess mitgewirkt.

28. August 2020

FRZ-Themenmorgen
We-Care Arbeitsintegration führte mit der 
Flughafenregion Zürich (FRZ) einen Themen-
morgen zum Thema «Psychische Erkrankun-
gen am Arbeitsplatz» durch. Der Einladung 
des Wirtschaftsverbandes waren zahlreiche 
Führungspersonen aus der Region gefolgt. 
Sara Lozano, Bereichsleiterin We-Care 
(3.v.l.), stellte den Gästen die Stiftung Wisli 
vor. Nach Abteilungsleiter Marco Wopmann 
(4.v.l.), der den Anwesenden einen Crashkurs 
über psychische Erkrankungen gab, berich-
tete die ehemalige Teilnehmerin Sandrine 
Creschini (2.v.l.), wie sie dank der Unter-
stützung von Wisli nach einem Burnout zur 
Geschäftsführerin wurde.

1. September 2020

Wisli radelt sich fit
Die Stiftung Wisli nahm erstmals an der  
Gesundheitsaktion «bike to work» teil.  
Alle zehn Teams waren gemischt und be-
standen aus Fachmitarbeitenden wie auch 
aus Klient*innen. Es war erstaunlich, welch 
überraschende Leistungen der entfachte 
Ehrgeiz hervorbrachte und wieviel Spass die 
gemeinsame Bewegung machte.

4. September 2020

Stiftungsrat vergrössert 
Der Stiftungsrat wurde um drei Mitglieder 
erweitert. Sie machen das oberste, acht-
köpfige Leitungsgremium der Stiftung Wisli 
jünger und weiblicher. Mit der Wahl von 
Gioia Biber (Psychologin), Angie Romero 
(Rechtsanwältin und Kantonsrätin) sowie 
Claude Egger (Arzt und Pharmavertreter) soll 
das Know-how der gemeinnützigen Stiftung 
in den Bereichen Sozialpsychiatrie, Juris-
prudenz und Gesundheitswesen gestärkt 
werden.
wisli.ch/stiftungsrat

Sept.

Gruppenbild mit 
Vertreter*innen 
des FRZ, der Stif-
tung Wisli sowie 
Referenten.

Die neuen Stiftungswerte in 
Würfelform.
wisli.ch/leitbild-stiftung-wisli
 

Die Gruppensieger 
von 2020, die 
«Gartenbiker».

Aug.

Gioia Biber

Claude Egger

Angie Romero

Antrieb und Ziel unseres Handelns ist es,  
Menschen mit Beeinträchtigungen in ihren  
Lebenswelten zu unterstützen und zu för- 
dern. Darauf richten wir unsere Angebote aus. 

Wir gehen von einem ganzheitlichen Men-
schenbild aus, das jeden Menschen als ein-
zigartig begreift und das von Wertschätzung 
und Respekt geprägt ist.

Unsere Arbeit richtet sich nach den indivi- 
duellen Bedürfnissen und Fähigkeiten von  
Menschen. Wir gestalten sie partizipativ, 
lösungs- und ressourcenorientiert. 

Als etablierte Institution in unseren Netz-
werken kennen wir hervorragende Lösungen 
und sind selbst Beispiel für Best Practice. 

Wir streben effiziente Prozesse sowie die 
konsequente Nutzung innovativer Lösungen 
an und schöpfen aus bereichsübergreifenden 
Synergien Potential. Dadurch schaffen wir 
Mehrwert für unsere Auftraggeberinnen und 
Auftraggeber. 

Wir leben eine Kultur der Vielfalt, der Offen-
heit und der Mitwirkung aller Menschen, die 
Wisli ausmachen.

Unser Leitbild

Verbindlichkeit

Wir handeln verantwort-
ungsvoll, sorgfältig und 
zuverlässig. 

Reflexion 

  Unsere Arbeit ist 
 geprägt von Offen-     
 heit, Aufmerksam-  
 keit und selbstkri-
 tischer Reflexion.

Lösungs-
orientiertheit 

Wir handeln voraus-
schauend und lösungs-
orientiert, setzen neue 
Impulse und gestalten 
Veränderungen aktiv 
mit.

Qualität

Qualität zeichnet sich 
durch die Zufriedenheit 
unserer Anspruchs-
gruppen aus.

Transparenz

Wir pflegen einen 
aktiven, offenen und 
konstruktiven Dialog       
mit allen Anspruchs- 
gruppen. 

Wertschätzung 
und Respekt 

 Unsere Grundhal-
 tung schafft eine 
        Kultur der Begeg-
nung, in der alle Betei-
ligten mit ihren Fähig-
keiten wahrgenommen 
und anerkannt werden.

1. 3. 

4.

2. 

5. 6.   

Unsere Werte 
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Oktober 2020

Klient*innen-Zufriedenheitsumfrage
In den Bereichen Wohnen und Arbeit wur-
den im Herbst Zufriedenheitsumfragen bei 
den Klient*innen durchgeführt. Die Rück-
meldungen lagen zwischen 50 % (Wohnen) 
und 60 % (Arbeit). Neben einer erfreulichen 
Gesamtzufriedenheit (70 % gut bis sehr gut 
in beiden Umfragen) enthielten diese auch 
zahlreiche Verbesserungsvorschläge. Die 
Umfrage im Bereich Arbeit wurde gemäss 
Recovery-Konzept von den Mitarbeitenden 
des Werkstatt-Empfangs selbstständig 
organisiert und durchgeführt. Ein grosses 
Dankeschön an alle!

30. September 2020

Psychiatrische Spitex: 1. Leistungsvertrag
Im September unterzeichnete die Stadt 
Bülach eine Leistungsvereinbarung mit der 
Stiftung Wisli im Bereich der psychosozia-
len Pflege. Dies war ein grosser Erfolg zum 
5-jährigen Jubiläum der Wisli-Spitex. Ge-
meinden sind gesetzlich dazu verpflichtet, 
für eine bedarfs- und fachgerechte statio-
näre und ambulante Pflegeversorgung ihrer 
Einwohner*innen zu sorgen. Aufgrund des 
Bevölkerungswachstums sowie der sich  
abzeichnenden Zunahme psychischer Krank-
heiten werden Leistungsvereinbarungen 
auch mit anderen Gemeinden folgen.
wisli.ch/psychiatrische-spitex

Dezember 2020

Rekordjahr für Chlaussäckli 
Ein grosses «Nigginäggi»-Lob an die Tages
stätte Opfikon. 2020 verzeichneten die Wisli- 
Chlaussäckli einen Verkaufsrekord. Erstmals 
in der Geschichte der Stiftung Wisli wurden 
insgesamt 3652 Säckli gepackt und an Privat-
personen sowie Firmen versandt! Ausser- 
dem wurden rund 3000 Kunden von Firmen 
mit Wisli-Schoggigrüssen «beglückt». 

Dezember 2020

Wechsel in der Geschäftsleitung
Ende Jahr übergab Bernhard Städler die  
Leitung des Bereichs «Finanzen und  
Services» an seine Nachfolgerin Andrea  
Katirci. Sie verfügt über einen grossen  
Erfahrungsschatz im Bereich Finanzbuch
haltung, IT und Personalführung. Die 16  
Mitarbeitenden von «Finanzen und Services» 
sind interne Dienstleister und stellen eine 
Querschnittfunktion innerhalb der Stiftung 
dar. Zum Bereich gehört auch das Büro
zentrum sowie Projekt Restwert.
wisli.ch/geschaeftsleitung

Nov. Dez.Okt.

... und weiter geht’s!

15. September 2020

Audit mit Bravour bestanden
Der Kanton Zürich vergibt Leistungsaufträge 
an Sozialinstitutionen. Die Einhaltung der 
damit verbundenen «Qualitätsrichtlinien 
SODK Ost+, Version Zürich» wird regelmässig 
überprüft. Aus diesem Grund fand im Sep-
tember 2020 ein Re-Zertifizierungs-Audit 
durch das Kantonale Sozialamt Zürich (KSA) 
bei der Stiftung Wisli statt. Die Gültigkeit 
des bestehenden Zertifikats wurde durch 
den Auditor bestätigt und um weitere drei 
Jahre, bis Ende 2023, verlängert. Vielen  
Dank an alle, die zu diesem Erfolg beige
tragen haben.
wisli.ch/qualitaet

Bernhard Städler

Andrea Katirci



 

Wechsel des Stiftungsratspräsidenten

Es ist an der Zeit, das Präsidium nach 22 Jahren in jüngere Hände zu geben. Mit Mark A. Wisskirchen habe ich glück-
licherweise einen erfahrenen und erprobten Nachfolger gefunden. Als langjähriges Mitglied des Stiftungsrats 
kennt er die Stiftung und teilt unser ganzheitliches Menschenbild und unsere wohlwollende Haltung. Es erfüllt 

mich mit Freude, zu sehen, dass aus dem lokalen Verein für Sozialpsychiatrie Zürcher Unterland, VSZPU, welcher 1984 
gegründet wurde, eine moderne Stiftung mit überregionaler Ausstrahlung geworden ist. Eine Stiftung, die in den 
vergangenen Monaten allen Stürmen getrotzt hat. Eine Stiftung mit einer vorausschauenden Geschäftsleitung und 
engagierten Fachmitarbeitenden, die sich genauso unermüdlich für das Wohlergehen von psychisch Beeinträchtigten 
einsetzen wie wir damals, als Gründungsmitglieder vor 36 Jahren. 

Mit ganzem Herzen habe ich den Strategieprozess mitgetragen, der Anfang März 2020 seinen Abschluss fand. Das 
neue Leitbild, unsere Werte wie «Transparenz», «Wertschätzung und Respekt» und «Reflektion» wie auch das gelebte 
Recovery-Bewusstsein spiegeln die Ideale wider, die ich mir für unsere Stiftung wünsche. Ich übergebe eine Institution 
mit einem tragfähigen Netzwerk – Zuweisende, Auftraggebende, Partnerfirmen, Gesundheitsfachpersonen, Spende-
rinnen und Spender auf der einen, der vergrösserte Stiftungsrat, ein kompetentes Wisli-Kader und engagierte Fachmit-
arbeitende auf der anderen Seite. Sie alle hätten keine Daseinsberechtigung ohne die beeindruckenden Persönlichkei-
ten, die wir begleiten dürfen und die ihre psychische oder physische Erschütterung mit grosser Würde tragen. Dadurch 
sind sie mir stets Vorbild, Lehrerinnen und Lehrer gewesen. Ihnen allen sei mein herzlichster Dank ausgesprochen! 

Dr. med. Otmar Wäger
Präsident Stiftung Wisli bis Ende 2020

Dem Dank an die oben Genannten schliesse ich mich gerne an, möchte ihn dir aber doppelt zurückgeben. Es ist an 
uns – dem Stiftungsrat, der Geschäftsleitung sowie allen Fachmitarbeitenden und Klient*innen – Dir, lieber Otmar, 
von Herzen für Dein unermüdliches Engagement und Dein lebenslanges Wirken gegen Stigmatisierung sowie 

für eine moderne Sozialpsychiatrie zu danken. Es beeindruckt mich zutiefst, wie Du wirklich allen Menschen stets auf 
Augenhöhe begegnest. Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit mit Dir im Stiftungsrat sowie allen anderen 
Wisli-Vertreter*innen. Gemeinsam wollen wir für eine Zukunft sorgen, in der die Zuversicht für uns alle weiter wächst. 

Mark A. Wisskirchen
Präsident Stiftung Wisli seit Anfang 2021

Es ist auch mir ein Anliegen, lieber Otmar, Dir für Deine wohlwollende Begleitung und vorausschauende strategische 
Führung der Stiftung in all den Jahren zu danken. Das Vertrauen, welches Du und der gesamte Stiftungsrat uns 
stets entgegengebracht haben, war Voraussetzung, um in der Krise angemessen agieren zu können. Gemeinsam 

mit allen Fachmitarbeitenden sowie Klient*innen haben wir es bis jetzt geschafft, als Stiftung relativ unbeschadet 
durch die Pandemie zu kommen. Ich schätze die Vorsicht und Bereitschaft aller, sich konsequent an die bekannten 
Schutz- und Hygienemassnahmen sowie an das Wisli-Schutzkonzept zu halten. Dafür bin ich sehr dankbar!

Dankbar bin ich auch für das Gute, das aus der Krise heraus entstanden ist. So wurden in Windeseile neue Angebote 
und Strategien wie das Betriebskonzept der Gärtnerei Wisli oder das Wohnangebot «Supported Wohnen» entwickelt. 
Besonders zu erwähnen ist unter anderem der unermüdliche Einsatz des Case Managements sowie der Fachstelle für 
Arbeits- und Stellenvermittlung. Ihnen gelingt es in Zusammenarbeit mit zuweisenden Behörden sowie Partnern der 
Wirtschaft auch in dieser herausfordernden Zeit, Teilnehmende weiterhin erfolgreich und nachhaltig in den freien 
Arbeitsmarkt zu integrieren. Um es mit den Worten von Friedrich Nietzsche zu sagen: «Alle Hindernisse und Schwierig-
keiten sind Stufen, auf denen wir in die Höhe steigen.» Im 2020 haben wir einige grosse Stufen genommen und sind 
gut gerüstet, in der Zukunft weitere zu erklimmen. 

Martin Bieber
Geschäftsführer



 

Eine breite Palette an Arbeits
möglichkeiten: 
• Tagesstätte
• Mailing
• Siebdruck
• Hauswartung
• Gartenpflege
• Gärtnerei
• Mechanik
• Elektromontage
• Velowerkstatt
• Bürozentrum
• Gate Catering
• Integrierte Arbeitsplätze bei Firmen

«Mit Wisli arbeiten heisst vorwärtskommen.»
Das vielfältige Arbeitsangebot der Stiftung Wisli ermöglicht es Menschen 
mit einer psychischen Beeinträchtigung, berufliche und persönliche Stär-
ken in einem vertrauten Arbeitsumfeld wiederzufinden sowie Neues aus-
zuprobieren und zu erfahren. Angepasst auf die momentane Situation, 
werden sie individuell von unseren Fachmitarbeitenden in ihrem persön-
lichen Prozess begleitet. Teamgeist und regelmässige Standortgespräche 
sind wichtige Bausteine unserer Wisli-Kultur. Wir arbeiten mit realen  
Aufträgen aus der freien Wirtschaft und freuen uns, dass wir dabei auf 
zahlreiche langjährige Kunden zählen dürfen.

Kontakt: 
Arbeit Wisli, Wislistrasse 12, 8180 Bülach,  
Tel. 043 411 45 45, info@wisli.ch, wisli.ch

Massgeschneidert Wohnen mit Wisli:
• Vollbetreutes Wohnheim
• Teilbetreutes Wohnheim
• Teilbetreute Wohngemeinschaften
• Teilbetreute Studiowohnungen
• Teilbegleitete Wohngemeinschaften
• Supported Wohnen
• Psychiatrische Spitex
• Begleitung zu Hause

«Mit Wisli wohnen heisst Sicherheit haben.»
Betreut wohnen bei gleichzeitig grösstmöglicher Eigenständigkeit und 
Individualität: In den vier Wohnheimen in Bülach und Opfikon bieten wir 
Menschen mit psychischen Erkrankungen individuelle Begleitung und 
Unterstützung. Eingebettet in die Gemeinschaft und doch selbstständig 
finden sie hier die professionelle Betreuung, die sie weiterbringt. Freund-
lich eingerichtete Zimmer, grosszügige Aufenthaltsräume und gut ein-
gerichtete Küchen schaffen eine angenehme Umgebung. Hier fühlen sie 
sich wohl. Kontakt: 

Wohnen Wisli, Wislistrasse 12, 8180 Bülach, 
Tel. 0800 411 111, info@wisli.ch, wisli.ch



Individuelle Lösungen für den  
Wiedereinstieg:
• �Potenzialabklärung / Potenzial- 

abklärung Youth (POA Youth)
• Ausbildungsmöglichkeiten
• Belastbarkeitstraining
• Ausbautraining
• �Kurzassessment / Medizinisches 

Assessment
• Berufspraktische Vorbereitung
• Arbeitsversuch «Implant»
• Arbeitsversuch «Arbeitsmarkt»
• Arbeitsvermittlung «direkt»
• Arbeitsvermittlung «plus»
• Wirtschaftsnahe Integration
• Bewerbungscoaching
• Jobcoaching

 «Wieder im Arbeitsleben – dank We-Care»
Wir unterstützen und coachen unsere Teilnehmer*innen und machen sie 
wieder fit für die Arbeitswelt. Unser modular aufgebautes Eingliederungs-
angebot bietet individuellen Bedürfnissen angepasste Abklärungs- und 
Trainingsmöglichkeiten. We-Care Arbeitsintegration bietet auch eine Be
gleitung am Arbeitsplatz an. Junge Erwachsene können eine auf sie zuge-
schnittene Standortbestimmung sowie interne und externe Ausbildungs-
möglichkeiten nutzen. Zudem begleiten wir Sozialhilfeempfänger*innen 
Schritt für Schritt aus der Sozialhilfe und in die berufliche Integration.

Kontakt: We-Care Arbeitsintegration, 
Tel. 0800 411 111, info@wisli.ch, wisli.ch

 



Mittelherkunft und Mittelverwendung 2020

VERWENDUNG*
	 Betrag	 % 
Personalaufwand	 -14’214’631	 72 %
Sachaufwand	 -4’681’496	 24 %
Abschreibungen	 -354’679	 2 %
Betriebsaufwand	  -19’250’806 	
Liegenschaftenaufwand	 -291’131	 1 %
Finanzaufwand	  -3’342 	 0 % 
ausserordentlicher Aufwand	 -103’592	 1 %  

 

Total Mittelverwendung	  -19’648’871 	 100 %
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Tagesstätten

MITTELHERKUNFT*
	 Betrag	 % 
Reintegration	 6’508’553	 33 %
Beiträge Kantone und Gemeinden	 4’631’870	 23 %
Taxen	 3’982’455	 20 %
Produktionsertrag	 2’478’770	 13 %
Andere betriebliche Erträge	 58’389	 0 %
Betriebsertrag	  17’660’036 
Liegenschaftenertrag	 430’640	 2 %
Spenden	 394’588	 2 % 
ausserordentlicher Ertrag	 1’421’191	 7 % 

Total Mittelherkunft	  19’906’455 	 100 %

* Es können Rundungsdifferenzen enthalten sein.



Vielen Dank für Ihre Solidarität!
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Privatpersonen Michael Abegg, Isabella und Christian Achtnich, H. und V. Aeschlimann, Olimpia Aiyobi Sanea, Robert und Verena Akeret-Blatter, Koo Alings, Eva Nelly Altfuldisch, Theodor und Elisabeth Altorfer, Erika Altorfer-Moos, 
Bruno und Gabriela Ammann, Matthias Ammann, Caterina Amolini, Max Amrein, Richard Angehrn, Claudia Angst, Walter und Silvia Angst, Heidi und Felix Angst-Bühler, Bernd Gustav Anlauf, Adelheid Ansorge-Munzner, Lucia Erna Arnegger, 
Rolf Arnold, Werner und Ursula Arn-Suter, Carlo Arrigoni, Alice Arrigoni, Nial Courtenay Atkinson, Rainer Bächler-Buholzer, Peter Bächli, Helene Bachmann, Beat und Martha Bachofen, Rolf Bächtold, August Bader, Karl Baer, Urs und Rosmarie 
Baltensperger, Anna Baltensperger, Elaine Bär, David Charles Barnes, Jürg Peter Baumann, Karl Baumann-Veschasat , Josef und Elsbeth Baumeler, Rolf Baumgartner-Dubois, Hans und Ursula Baur, Walter Baur Roth, Silvio Bay, Roger und  
Verena Bébié, Adrienne Beck, Peter Begni, Adriana Bencivinni-Bibbö, Franziska Bendel, Beat Benninger, Urs Benz, Irène Bergmann, Peter Beringer, Dora Bertschi-Meier, Monique und Franz Bieger, Paul Bind, Margrit Bisaz, Sandra Bischof, Gertrud 
Blaser, Hansjörg Boksberger, Lotti Bolliger, Brigitte Bolliger, Monika Bolliger, Paul Bollinger, Martin und Madeleine Bölsterli-Koch, Bruno Silvio Bordoni, Theo Bösch, Peter Bossert, Paul Bosshard, Eva Bosshard, Werner und Susanne Bosshard,  
S. und I. Bosshard-Trösch, Maria Bosshart (-Ammann), Ruth Bouverat-Meyer, Ulrich Brandenberger, Hans Brandenberger, Hanna Brändli, Patricia Brauchli, Thomas Briner, Annegret Brinkhoff-Becker, Annemarie Brönnimann-Wüthrich, R. und C. 
Brönnimann-Zeltner, Margaretha Bruggmann, Beat und Priska Brülhart-Kissling, Helena Brunner, Claudia Elisabeth Bruppacher, Ernst Brütsch, Jos. Buchegger, Aldo Bucher, Daniela und Ulrich Büchi, Andrea Buchmann, Rosmarie Buchser-Bäbler, 
Marianne Bühler, Christine Buhler Morf, Daniel Bühlmann, Florence und Philipp Buholzer, Antoinette Bührer, Margrith Bumbacher-Büchler, Roland und Silvia Bürer-Hasler, Christoph und Seline Burgermeister, Annemarie Burgherr, Hermann 
Bürgi-Schwab, Lucia Burkhard, Annette Burli Hirt, Fridolin Bütler, Hieronymus Cadonau-Grimm, René und Ursula Carigiet-Bopp, Brigitte Carosio, Virginia Casparis, Anita und Silvano Ceccoli, Marlise Christ, Andreas Christen, Susanne Chromec, 
Beatrix Civelli Obrist, Lia Corsano, Werner Cozzatti, Sonja Elisabeth Dale Gysel, Marianne Dallmann, Dema Dashurije, Käthi und George Dätwyler, Christine Davatz Hoechner, Marco De Carli, Ruth Deflorin, Franz und Silvia Degan, Jacqueline  
Demuth, Willi Demuth, Sina Denzler, Edith Dettwiler, Christiane Diedrichs, Jens Karl Diele, Philipp und Monika Diener, Susanne Diener, Andreas Diener, Peter Dillier-Marti, Urs Domeisen, Doris Donnelly, Alexandra Drees, Hedy Dreyer, Esther Droz, 
Astrid und Paul Durschei, Bruno Dütsch, Hansruedi Eberhard, August Eberhard, Daniela Egg Erzinger, Verena Eggenberger-Hagmann, Thomas Egger, Hans und Susanne Egli-Toggenburger, Michael Eicher, Franco Emmanuello, Dora Endrich, 
Gertrud Eng, Esther und Markus Enz-Röthlin, Elsbeth Eppisser, Dionys Erb, Brigitta Erb, Heidi Erb-Kupper, Ramona Erni, Robert Ernst, Hans Erny, Verena Esseiva, Ruth Etter, Juliane Eyholzer, Margot Fäh, Stefan und Susanne Fäh, Paolo und 
Angela Fancelli, Elke Fantacci, Daniel und Meta Fauler, Susanna Fedrizzi, Peter und Christine Fehrlin, Verena und Rudolf Fehr-Suter, Isabella Fellmann, Sergio Ferrario-Hartung, Evi Fey, Ferdinand und Vreni Fiabane-Graf, Robert Fiechter, Dora 
Filippi, Robert Samuel Fink, Rosalinda Fiore, Rudolf & Brigitte Fischbach, Louis Fischer, Felix Fischer, Marc Fischer, Marianne Fischer Huber, J. und L. Fischer-Hunkeler, Hans-Rudolf Fitze, Lukas Fluck, Margrit Flüeli, Claudia Forni-Degkwitz, Esther 
Forrer-Schuppli, Hans Frank, Philipp und Claudia Frauenfelder-Kürner, Peter Frehner, Alice Frei, Sylvia Freimüller-Schärer, Katharina Frey, Patrick Frey, Theres Frey-Weilenmann, Ruth Fries, Beat Frischknecht, Fritz und Judith Frischknecht, Peter 
und Christine Frischknecht, Antonia Fritschi, Peter Fritz, Edith Fuchs, Thomas und Silvia Fuchs-Hess, Roger und Judith Fügli Kaiser, Andrea Füllemann, Verena Furrer, Nadja Furrer, Rita Fürst, Lina Gachnang, Werner Gantner, Walter Gantner- 
Schefer, Felix Gasser, Karin Gautschi, Gianfranco und Helene Gazzi, Hans Geering, Thomas Gehring, Ulrich und Doris Gerber, Mischa Gerber, Rudolf Gerber, Walter und Margrit Gerhard, Martin Gessler, Dieter Theodor Gessler, Anton und Ruth  
Giger-Morach, Alfred Gilgen, Jürg Girsberger-Isler, Erika und Manfred Glatt, Hedwig Glättli, Gabriela Gloor, Vreni Götte, Beatrice Götz, Hans Graber, Sonja Graber-Giraudi, Ernst und Irene Graf, Beatrice und Thomas Gräser, Rüdiger Grecht,  
Alessandra Greco, Manuela Gretener, Walter Grete-Niklaus, Silvia Grois, Monika Grossmann, Oswald Grünenfelder-Buchli, Paula und Guido Gschwind-Heinis, Daniele Gubler, Esther Gubser Kodagoda, René und Lilian Güdel-Hangartner, Heinrich 
und Barbara Gugerli, Hedwig Guler, Robert Guyer-Hauser, Anita Gygax, Christoph Haag, Annette Haas, Franziska Haas-Pfister, Silvia Haberthür, Marie Häfliger, Karin Susanne Hagedorn Höfliger, Oliver Hager, Beatrix Hählen-Imfeld, Rudolf  
Halbheer-Kern, Manfred Haldimann, Dora Haller, Jeremy Hamdan, Ernst und Elisabeth Häne, Walter Hangartner, Edwin Hangartner-Jucker, Urs Hänseler, Christine Hänseler, Martin Hauri, Sylvia Hauser, Hans Ulrich Hauser, Edwin Hausheer, 
Bernhard Hecht, Delia Heer, Johann und Regine Hefti-Rigert, Peter und Johanna Heidelberger-Wettstein, Daniela Sara Judith Heilmann, Simon Helfenberger, Thomas Heller, Adelheid Heller, Rosmarie Hercigonja, Claus und Rose Herger, Ruth 
Hermann, Anne-Mi Herren, Marianne Herter, Birgit und Stefan Herth, Eleonore Hess, Claudio Hess, Kurt und Elisabeth Hess, Silvia Hess Pauli, Ingeborg Hilpertshauser, Anna Hiltebrand, Christian und Ursula Hiltebrand, Robert Hintermann, Hans 
Hintermann, Beatrice Hirt, Hanna Hofer, Eckhart Höfliger, Hansueli und Käthi Hofmann, Hildegard Hofmann Aeberhard, Violanda Hofstetter, Nelly und André Högger, Arthur Hohl, Franz Hohler, Georg und Gertrud Hollenstein-Kramer, Marcel und 
Sybille Höltschi, Markus Honke, Johanna Hort, Urs Hösli, Marianne Hösli-Raaflaub, Peter Hotz, Margrit Huber-Baumann, Susanne Hubler, Gabriela Hubli, Rosmarie und Alfred Huggenberger-Ciocco, Rosette Huldi Rueegsegger, Trudi Hungerbüh-
ler, Ursula Hunkemöller, Felix und Johanna Hunziker-Mannhart, Rita Hürlimann, Margrit Hürlimann-Nadig, Heidi Hurter, Peter und Regula Huwyler-Burlet, Liselotte Illi, Katharina Imhoff, René und Martine Imhof-Joubert, Bettina Indelicato, Bea 
Inhelder, Heinz Iseli, Renée Iselin, Verena Isenmann, Eduard  und Maria Luisa Isler, Barbara Jacobi-Hirs, Jean Claude Jacot, Gabriel Jaschko, Andreas Jawork, Ruth Jetzer, Urs Jordi-Hüppi, Roger Jungo, Christoph und Jola Kaelin-Gebhardt, Hanna 
Kappeler, Hannah Karlen, Irene Käser, Vreni Käser, Hilde Käser-Gubler, Hanspeter und Margot Kasser-Traub, Susanne Kästli-Engel, Daniela Keller, Hans Keller, Hans Jürg Keller, Hanspeter und Lucia Keller, Silvia Keller, Paul Emil Keller, Karl und 
Rosa Keller-Zimmermann, Tina Kernland, Peter und Barbara Keuzenkamp-Steiner, Rudolf Kieferle, Rolf und Rebecca Kissling, Rolf Klaus-Diethelm, Sophie Florence Knecht-Erne, Josephine Knecht-Maag, Cornelia Knellwolf, Josef Knoller, Mirjam 
Knüsli, Eveline Kobler, Martha Koch, Sonja Koch, Theo und Marietta Koch-Grüter, Elisabeth Kohler, Katja Koller, Piotr und Katarzyna Konopinski, Eliane Krähenbühl, Adelheid Krähenbühl, Udo Krause, Rainer Kreis, Monica Kröger, Brigitta Kronen-
berg, Doris Krummenacher-Rast, Hansruedi Kübler, Brigitte und John Kübler, Bruno und Ursula Kübler-Weiler, Eric Kubli, Christine Kuhn-Dodel, Silvia Kunfermann, Remo und Priska Kunz, Jörg Künzle, Irene Künzle, Ruth Künzli, Monika Kupper 
Hintz, Bernhard und Christine Kuratli, Christine Kursteiner, Bruno Kurth, Adelheid Kyburz-Maurer, Philippe & Marine Lachaud, Theres Lagger, Christoph Lang, Hans und Dora Langhart-Benz, Astrid Lanz, Stephan Lanzlinger, Regina Laubi, Oskar 
u. Regina Laubi-Speth, Hannes Läubli, Rudolf Beat Ledermann, Paul Ledermann, Willy Lehmann, Rainer Patrick Lehmann, Gabriele Lehner, Andres und Renate Leibundgut-Magg, Janine Leimbert, Teresa Maria Leisebach Minder, Daniel und Pia 
Leiser, Natalie Leu Möckli, Yvonne Leuenberger, André Leuzinger-Hartmann, Michele Lewandowska, Yvonne Lieb-Zortea, Beatrice Liechti, Marisa Lienberger, Cäsilia Lienert, Brigitte Lienhard, Patrick Lindt, Karl Ignatz Loder, Jörg Charles Ernst 
Lohri, Siegfried Loretz, Erwin Lotscher, Edith Lüthi, Monika Lutziger, Richard Luzi, Ruth Maag, Martin Maag, Thomas Maag, Beatrice Maag, P. Maag, Herbert Maag, Gisela Maag Layher, Arthur Maag-Beerli, Werner und Brigitte Mächler, Verena 
Mächler-Kölliker, Christina Mäder, Hans Mahler-Pfefferkorn, Patrick Maître, Milka Malovic, Jutta Mangold, Ruth Manser, Heidi Marchesi, Margrit und Peter Hofmann-Mähli, Ruth Markstahler, Erica Markt, Angela Martello, Ursula Marti-Hermann, 
Franz Marton, Doris und René Marty, Sandra Massüger, Peter Maurer, Franz und U. Maurer-Stäheli, Brigitte Maurhofer, Peter und Silvia Meier, Werner und Vreni Meier, Rolf Meier, Verena Meier, Felix und Brigitta Meier, Verena und Wilfried 
Meier, Daniel Meier, Hans-Rudolf Meier, Max und Christine Meier, Frieda Meier, Jakob Meier, Martha Meier, Heidi Meier, Margot Meier, Margrit Meier-Bächi, Alfred und Ursula Meier-Graf, Kurt Meierhofer, Alex Meier-Maag, Rosemarie Meier-Michel, 
Heinz und Regina Meier-Müntener, Regula Meili, Dorothee Meili, Stefanie Jasmin Meister, Fritz und Evi Meister-Lang, Willy und Lydia Meister-Spörri, Gabriella Melliger, Dorli Menn, Jakob und Margrit Menzi-Binz, Anny und Hans Menzi-Nieder-
mann, Katharina Meyer, Monika und Werner Meyer, Walter Michel, Bruno Michel, Paolo Miglioretto, Hanspeter Millischer, Christine Minder, Roland Minnig, Sonja & Indaka Mitiyamulle Arachchige, Paul Molnar, Peter Moor, Reinhard Moor,  
Giuseppe und Ottilie Morganti, Peter Moser, Sonja Moser, Monika und Alexander Moser, Käthe Moser-Mätzener, Karin Mosimann, Martin Müller, Angelika Müller, Peter Alexander Müller, Paul und Sophie Müller, Nicole Müller, Andreas Müller, 
Anton und Ana Müller und Meyer, Dr. Jörg und Britta Müller-Ganz, Karl Müntener, Ursula und Erwin Mütschard-Hofmann, Georges und Louise Naef, Rudolf Näf, Heidi Näf, Elisabeth Nafzger, Robert Nagel, Irina Alexandra Nast, Emanuel Nater, 
Dominik Nauer, Rudolf Nebel, Brigitte Neff, Pascal Neri, Heinrich und Nelly Neukom-Hänseler, Cosimo und Karin Nicefaro, Urs Niederberger, Jaana Elina Nierula-Riekkinen, Albert Niggli, Raffael Niklaus, Fernao Nobrega, Hannes und Erika Nötzli, 
Rosemarie Odermatt, Daniel und Silvia Oehms, Madeleie Oertle Weidenmann, Annemarie Oesch, Ludwig Oesch-Brändli, Eugen und Elisabeth Oetiker, Patricia Oetiker, Heidi Ohl-Junker, Simone Omlin, Marianne Onuoha, Christine Ory, Eva und 
Franz Oswald, Marta Otero, Marlise Pache, F. und H. Passerini, Domenica Perniola, Lorenzo und Susanne Perniola-Amhof, Jürg Peter, Ulrich und Jolita Peter-Hanselmann, Roland Peyer, Maja Pfändler, Ulrich und Elisabeth Pfister, Paul Pfister, 
Jenny und Marcel Pfister, G. und N. Pinazza Perissutti, Herbert und Ruth Plath-Geisser, Willy Plüss-Holliger, Ulrich Plüss-Meier, Thomas Stefan Poellinger, Silvia Marlise Pohl Schläfli, Ugo Poli, Kurt Pöll, Esther Pranzl, Oscar und Corina Probst 
Nanlohy, Silvia und Giuseppe Puccio, Hans Räber, Elisabeth Räber-Fehr, Manuel Andrea Rebsamen, Monika Anna Reich Isaiah-Abudu, Karl und Antonia Reichmuth, Kurt und Margaritha Renk, Margrith Richi, Balthasar und Wilma Riedi, Peter 
und Christine Riek-Waldmeier, Sarah-Jennifer Rigas, Andreas und Silvia Ringli, Rudolf Ringli-Hanselmann, Ursula Rion, Massimo und Daniela Ripa, Ivan Rohacek, Erika Rolli, Annamaria Ronner, Margrit Rosenberger, Dennis Rossert, Iris  
Rothweiler-Blättler, Arthur Rueegg-Zahler, Ida Rüegg, Arthur Rüegg, Daniela Rüegg, Therese Ruff, Birgit E. Runge, Silvia Russi-Ehrbar, Ruth Ruther-Seger, Beatrice Rütti Eisenegger, Elisabeth Saager, Alice Sahli-Maag, Lisbeth und Hans  
Salathé-Kunz, Manuela Teresa Salvagno, Jacqueline Samer, Julia Anna Sattler, Aurelia Schaad-Blattmann, Helmut Schach von Wittenau, Guido Schäfer, Katharina Schafroth, Iwan Schaper, Felix und Iris Schäpper, Elfriede Schär, Markus und 
Oksana Schätzle, Roger und Esther Schefer, Ernst Schegg, Viktor Scheibling, Elsbeth Schelbli, Esther und Hans Schellenberg, Bruno und Heidi Schellenberg-Schütz, Isabelle Schelling, Veronika Schelling, Brigitte Schenkel, Roman Schenker, 
Walter Scheppach, Kurt Schibler, Markus Schilt, Madeleine Schinz, Giuseppe und Rosa Schipani, Mila Schläpfer, Rolf Schlatter, Mirjam und Dieter Schlatter-Hug, E. und H. Schlegel-Rolli, Heinrich und Verena Schlittler-Stahel, Esther und Heinz 
Schlüssel-Wirz, Agnes Schmid, Ursula Schmid, Regula Schmid, Rosmarie Schmid, Beatrix Schmid, Franz Schmid, Rosmarie Schmid, Kurt Schmid-Schuler, Gabriela Schmucki, Eleonora Schneeberger, Eduard Schneider, Liselotte Schneider-Merk, 
Christine Schnelli, Franz und Katharina Schnüriger-Keppler, René Schöb, Katharina Schoch, Hansfred Schönenberger, Andrea Schönenberger, Vreni Schönenberger-Grete, Peter Schorp, Markus Schrofer, Walter Schroiff, Gabriele Schuler, Gustav 
Schumacher, Helen Schumann, Nadia Isabel Schüpbach, Brigitte Schürch, Marlene Schurter, Thomas und Barbara Schütz, Jeannine Schütz-Lips, Ueli und Katharina Schwab, Walter Schwarz-Juilland, Anna Schweizer, Hugo Schweizer, Ulrich und 
Dora Schweizer, Heidi Schwob, M. Seewer, Marianne Seger, Brigitte Seger, Erika Seiler, Ulrich und Ursula Seiler-Steiner, Adisa Sejmenovic, Volkan Sengül, Ralf Senn, Jean-Claude Senn-Brändli, T. und F. Senn-Widrig, Rosmarie Sigrist, Beat Sigrist, 
Jürg Simmen, Erich Solinger, Heinrich Sonderegger und Monika Schiegg, Bahar Sönmez, Ursula Spani Scherrer, Ruth Specogna-Meier, John Christian Spiess, Kurt Spillmann-Dhur, David Spinner, Hildegard Spitz, Angela Spörri, Ursula Spring, 
Rosmarie Stäheli Wenger, Rudolf und Christina Stahel-Stegerer, Tomaso und Tamara Statunato-Fuchs, Hansjörg Staub, Niklaus und Gwei-Hwa Stäuble, Walter und Elena Steffen-Seiler, René und Judith Steiger, Walter und Clara Steinegger, 
Ruth Steiner, Rita Steiner, Roland Steiner, Ursula Steiner, Hansruedi Steiner, Peter Steuri-von Känel, Maria Stöckli, Peter Stotz-Fuhrer, Markus Strasser, Ruth Strässle, Stephan Straubinger, Ursula Strebel, Corinne Strebel, Lilli Strub Barth, Doris 
Strübi-Reidy, Josef und Barbara Studer, Markus und Irène Studer, Martin Studer, J. und B. Studer-Marthaler, Anita Studer-Weidmann, Heinz Arthur Studiger, Elisabeth Stumpf, Hans Peter und Berti Stutz-Kuhn, Urs und Ruth Sulger, Maria 
Summermatter, Dominique Sunitsch, Christine Süry, Jörg Suter, Eva Suter-Schwarz, Rosmarie Sutter, Hans Tanner, Therese Tanner, Lilly Tanner-Schweizer, Hanspeter Tantanini-Kopp, Paul R. und Rosmarie Tantanini-Nüssli, Giorgio Tatone, 
Verena Testa, Jose Tharakan, Reto und Sonja Theiler-Leeger, Massimo Tirolini, Ursula Tognina, Renata Tomamichel, Andrea Tomamichel, Hilda Tomaschitz, Claude und Rahel Trefzer Ryser, Edi Tribelhorn, Verena Truttmann-Bär, S. und S.  
Tschabold, Ina Tschirschke, Yaman Ayhan Tunaboylu, Kahraman Tunaboylu, Susanne Uebersax, Ursula Ulrich, Thomas Umbricht, Fritz und Elisabeth Umbricht, Corinna und Martin Bieber, Kurt und Marianne Unternährer-Junker, Doris Utzinger, 
E. und H.U. Utzinger, Albert Utzinger, Maya Utzinger Surber, Rita Vega und J.C. Huynh, Peter Eduard Vogel, René und Susanne Vögeli, Hans-Peter Vögelin, Stefan Vogler, Klaus Jakob Balthasar Vogt, Verena Vogt-Moser, Radojka Vojnovic,  
Sybille Volkart, Roger Völlmin, Claudia Von Ah, Sabina Von Allmen, Norbert von Euw, Johann von Holzen, Rita Vorburger, Aldo und Ida Vozza-Jenal, Sabine und Andreas Wachholz, Thomas Wachter, Otmar Wäger, Andreas Wäger, Silvia Wäger, 
Beatrice Wäger Hayoz, Karin Wahrenberger, Hans-Peter und Elisabeth Walder, Werner und Heidi Walle-Winkler, Rahel und Johannes Wallmeroth, Emil und Lina Walt-Bachmann, Beat Rudolf Walti, Eveline Wanklin, Robert Wasem, Adelheid 
Weber, Lisbeth Weber, Jacques Weber-Zumstein, Karla Wegner, Helene Weidmann-Wuketich, Rita & Thomas Wernli-Forster, Jon Werro, Elsbeth Wettstein, Gottfried Wettstein, Beatrice Wettstein Baptista, Markus Wiederkehr, Evelyne Wieder-
kehr, Erika Wieland, P. und O. Wiesli, Marianne Regina Wild, Rolf und Christine Wildi, Martina Wilhelm, Esther Winkler-Gautschi, Ada Winter, Verena Wirth-Pfenninger, Mark Anthony Wisskirchen, Astrid und Werner Wittberger, Brunno und 
Clarissa Wojciechowski Senn, Katrin Wolfer, Max Wullschleger, Marlen Wüthrich, Stéphanie Wyss, Hansjakob Wyss-Albrecht, Christina Wyss-Wegmann, Esther Yankey, Nor Adzam Yusof, Roland Zehnder, Anton Zehnder, Evelyn Zeindler-Hasler, 
Antoine Zelenka, Susanne Renata Zeller Flubacher, Claudia Zellweger, René und Heidi Zeltner, Silvia Zengaffinen, Isabella und Robert Zimmermann, Doris Zimmermann, Martina Zimmermann, Paul und Elsbeth Zingg-Hämmerli, Christa  
Zoebeli, Marcel Zollinger, Christine und Kurt Zollinger-Hadorn, Georg und Elsbeth Zuberbühler, Peter und Tonja Züllig, Christine Züllig-Heller, Silvia Zürcher, Peter und Rita Zürcher-Minder, Kurt Züst, Ruth Züttel, Alfred Zweidler, Rosa Zweidler, 
Erich Zysset 

Firmen und Institutionen atelierheller, Auto Corti GmbH, Bachmann Iraci, A. Baggenstos & Co. AG, Bäuerinnenverein Avers, Baugenossenschaft Bülach, CREDIT SUISSE AG, Cargocare AG, Doris Graf Treuhand, E. H. – Kulturstiftung, 
Elektro Mähli GmbH, Erna Letisch-Schweri-Stiftung, Evang.-ref. Kirche Wehntal, Evang.-ref. Kirchengemeinde Eglisau, Evang.-ref. Kirchengemeinde Glattfelden, Evang.-ref. Kirchgemeinde Zürich, Forma Futura Invest AG, Gemeinde Dietlikon, 
Gemeinde Niederglatt, Gemeinde Niederhasli, Gemeinde Rümlang, Gemeinnützige Gesellschaft des Bezirkes Bülach, Gemeinnützige Gesellschaft Winterthur, Guber Natursteine AG, Handwerk in der Denkmalpflege, Huber-Graf- und Billeter-Graf 
Stiftung, Kath. Pfarrei Heilige Dreifaltigkeit Bülach, Kath. Pfarrei St. Petrus Embrachertal, KMZ & Partner AG, Komposta-Natura GmbH, Lions Club Bülach, M. Fierz AG, Maggie‘s Boutique AG, MartaNails, meinspielzeug AG, Packard Club Switzerland, 
Praxis für Dentalhygiene Caroline, Reformierte Kirchengemeinde Bülach, REM4you GmbH, Röm.-kath. Pfarramt Bülach, Rumox AG, Segel Club Fällanden, Stadt Opfikon, Stiftung Denk an mich, Stiftung Hülfsgesellschaft Winterthur, Streit AG, 
SWISS International Air Lines AG, Vollmar AG, Zürcher Amtsbürgschaftsgenossenschaft ZA

Mit Ihren Spenden bewirken Sie Grosses für Menschen in unserer Region. 
Ihre Spenden oder Legate werden direkt zum Wohlbefinden unserer Klientinnen und Klienten eingesetzt. Denn nicht alle 
Ausgaben sind durch die Beiträge der Invalidenversicherung oder Kanton/Gemeinden gedeckt. Für diesen Fall hat die 
Stiftung Wisli den «Fonds für kleine Wunder» eingerichtet.

Spenden 
per TWINT

Spenden 
per Banküberweisung

QR-Code Banking-App

Unser Spendenkonto: IBAN CH36 0070 0110 0041 0267 5 

Herzlichen Dank für Ihre 
wertvolle Spende.

Martin Bieber, GeschäftsführerIm
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